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h h e n redurch die

miniſter Groener und die Keichsgewerkſchaft

Kein Verhandeln mit Streilurhebern
Die Reichsgewerlſchaft deutſcher Eiſenbahnbeamten und an

wöärter ſuchte Mittwoch Nachmittag beim Reichsverkehrsminiſter
um eine Beſprechung nach die für heute Vormittag vorgeſehen
war Da ſich ergab daß et der von der Reichsgewerlſchaft

entſandten Kommiſſion ſich Beamte befanden gegen
h die vegen der Urheberſchaft am Streik ein

i dijziplingrverfahren ſchwebt ließ der Reichsver
ſehrsminiſter der Kommiſſion durch einen Bevollmächtigten

I mitteilen daß er in Verhandlungen mit dieſen Beamten nicht
I eintreten könne Die Kommiſſion erklärte hierauf dem Bevoll

mächtigten Die Kommiſſion hat die Erklärung des Reichs
I krehrsminiſter zur Kenntnis genommen wonach der Reichsver

e fehrsminiſter bittet an den Verhandlungen ſeitens der Reichs
gewerkſchaft nur ſolche Herren teilnehmen zu laſſen gegen die
fein ſtrafrechtliches oder diſziplinariſches Verfahren wegen Ver
ſtoßes gegen Ziffer la der Richtlinien ſchwebt Urheberſchaft
Die Kommiſſion kann aber dieſe Anſicht nicht teilen und deshalb

nicht anerkennen Die Kommiſſion iſt durch den erweiterten
c Vorſtand der Reichsgewerkſchaft deutſcher Eiſenbahnbeamten

e und anwärter als geſchloſſene Verhandlungskörperſchaft ge
l ſöaffen worden und hat als ſolche bereits mit dem Reichs

S ianzler verhandel ohne daß überhaupt irgendwelche Beden
ken erhoben wurden Wir bitten daher um eine Erklärung

oh der Reichsverkehrsminiſter mit der unterzeichneten Kom
miſſion in Verhandlungen eintreten will Der Reichs ver

kehrsminiſrer ließ folgende Antwort erteilen
Der Reichsverlehrsminiſter iſt gern bereit jederzeit die

Verhandkungen mit der Reichsgewerkſchaft zu denen er als
oberſter Verwaltungschef berufen iſt aufzunehmen Es iſt
aber mit ſeiner Stellung gegenüber der geſamten Beamten
ſchaft nicht vereinbar dieſe Verhandlungen mit Perſönlich
keiten zu führen die ſich als Beamte der Urheberſchaft am
Beamtenſtreik ſchuldig gemacht haben und gegen die deshalb
ein Diſziplinarverfahren ſchwebt Auch für dieſe Beamten

P ſelbſt müßte es nach Anſicht des Reichsverkehrsminiſters dien
licher ſein wenn die Verhandlungen mit der Verwaltung
durch andere Perſonen geführt würden Die Tatſache des
Empfanges der Kommiſſion durch den Reichskanzler kann der

Reichsverkehrsminiſter nicht als für ſein Verhalten maßgebend
anerkennen Der Reichskanzler befindet ſich nicht in der Stellung
emes Verwaltungschefs und Dienſtvorgeſetzten der Eiſenbahn
beamten

Zur Auslieferung der Mörder Datos
Reichstag 176 Sitzung

Serlin 23 Fehruar
Eintritt in die Tagesordnung beantragt Abg Bartzort elg erſten Punkt die Kurkereru za der beiden

Spanier durch die preußiſche Regierung auf die Tagesordnung
zu ſetzen

u Erledigung einer Reihe kleiner Vorlagen ſchreitet das
it Beratung des Juſtizetatsine n e iſerslautern en VorwurfKla e n nicht der Junker v Kaehne

Arbeiter h den Junker niedergeſchoſſen
der Arbeiter n u Die Mörder von e S
werden nicht gefunden Auch Herr n Z nichten wenn er d Weſt kiur e S aus e

die Kappiſten nichte rer die he dn Wenn die Linke den e der
rteilichkteit des Richterſtandes damit b t daß der ir aus dem i der u m e keinenr n e es e au v e e ut inke rankämenh et ihre uer im eit ilen a n awerden wenn ſteVot ſoll nicht ſo oft den er fur v e Arten Se

von machen ſtatt e d
Abg Dr Kahl we genere Vorwurf dergar h zurück großen und ganzen ſei unſer

Richterium auch heute noch unbefangen
Juſtizminiſter Dr Radbruch

Die Reichsregierung war dex Anſicht daß das Aſylrecht einer
demokratiſchen Republik beſonders peinlich ſein müſſe Deutſchland
muß ſich aber nicht minder verpflichtet fühlen zur peinlichſten Beob
achtung ſeiner vertraglichen Verpflichtungen zumal wir ſonſt ſelbſt
im gleichen Falle ſind bezüglich der Auskieferung der Mörder Erz
bergers Die Angelegenheit iſt keine Sache der menſchlichen Emp
findung ſondern rechtlicher Vertrag Die Aus lieferung iſt
erfolgt auf Grund unſeres Ausklieferungsver
trages mit Spanien Wo iſt das wirkliche oder geplantepolitiſche hhang ſteh In dieſem Falle körnes vie die war

und zwar als Frühblett Die Bezugsgebüähr beträge in Stadt und Land
Poſt bei freier Zuſtellung monatlich M 10 00 in den Rusgabeſtellen abgeholt M 75 monatlich die achtne meeeeg koſtet m Ortsverkehr m 00 im auswärtigen Verkehr M 20 Reklamen e

Zeile M 00 im Ortsverkehr und M 00 im an wärtigen Verkehe Anzeigen Schiuß Vier Uhr nachmittags

St and und

Halleſche Nleueſte Kachrichten Handelsblat fur Mittelde er

Bankhaus Reinhold Steckner Halle ader Saale Bezugskündigungen ſind

hindern Die angebliche Tat iſt ein politiſcher Racheakt Aber ſie
iſt nicht geſchehen zu einem politiſchen Zweck Reben dem ſtrengen
Willen des Rechtes haben wir dem ſpaniſchen Botſchafter feierlichſt
den Wunſch ausgeſprochen daß ein etwaiges Todesurteil
in dieſem Falle nicht vollſtreckt werde

Rärhſte Si eitag 12 fünfter Nachtragsetat und We ters des Juſtiget e

Der Hauptausſchuß des Keichstages
bewilligte heute die nachträglich angeforderten 6371 Millionen
Mark zur Verbilligung von Auslandsgetreideund ais für die Brotverſorgung aus dem fünften Nach
tragsetat für 1921 und genehmigte auch die übrigen Poſitionen
des Nachtragsetats

Bei der z w Haushaltsplans des Reichswehr
miniſteriums für 1922 wies der Abg Stücklen Soz
darauf hin daß in den Offizierskreiſen der Reichswehr
immer noch ein ſo ſtarker monarchiſtiſcher Geiſt vorherrſche
daß er und feine Partei in der Reichswehr nicht das ſichere
Ptrumen erblicken könne das für die Republik notwendig
ei Der Redner äußerte ſchwere Bedenken ob die Reichs
wehr in Lebensfragen der Republik au wirr ein
williges Jnſtrument der Regierung ſein we ReichsDe ne Dr Geßler betonte demgegenüber er könne
unter ſeiner vollen Verantwortung die Erklärung abgeben
daß das Heer einſchließlich ſeiner Führer ein abſolut
ſicheres und verfaſſungstreues Jnſtrument
in den Händen der Regierung ſei Während ſei
ner Amtszeit ſei die Reichswehr niemals den politiſchen
Beſtrebungen der Regierung entgegengetreten oder habe
die Regierungspolitik gehindert Fälle von törichten
Aeußerun ngen und Diſziplinwidrigkeiten untergeordneter
Organe ſeien in allen Heeren der Welt vorgekommenkönnten alſo r hin und wieder in der Reichswehr vor
kommen Dann ſei es die Hauptſache ſolche Fälle nicht zu
ehe ſondern ſie in der breiteſten J entrhrert klar
zuſte
Suſsmmenkanft Lloyd George Poincare

Jn bezug auf die bevorſtehende Zuſammenkunft wiſchen Lloyd George und Poincars ſcheint nach dem en
Pariſten bereits über folgende Streitpunkte eine Einigung

erzielt zu ſeinAuf der Genueſer Konferenz wird kein Friedensver
trag beſprochen werden ebenſowenig die Reparationen
Ferner wird der Völkerbund beauftragt werden die
Probleme zu behandeln die die Konferenz nicht ſelbſt be
handeln wirdWeiter ſoll ſelbſt wenn die Konferenz die Anerken
nung der Sowjets de jure für nicht zuläſſig erachten ſollte
trotzdem die u offen gelaſſen werden ein wirtſchaftliches Abkommen mit der So wietre
gierung zu treffen Ferner ſollen die in Cannes vor

en Verpflichtungen durch die die Nationen das Ver
ſprechen gaben einander nicht anzugreifen nur in Formeiner einfachen Reſolution W cht durch eine Konven
tion beſtätigt werden

Daily Chronicke zufolge findet die Unterredung zwiſchen

Lloyd George und Poincare in vder in der Nahe von Bou

logne ſtatt Sie wird nur einige Stunden dauern
und ſich mit gewiſſen Fragen vefallen die in der franzöſiſchen
Note vom 5 Februar bezüglich der Genueſer Konferenz auf
geworfen werden

die deutſchen und die Bolſchewiſten
Das Hetzmaunl von der Thewſe

Die Londoner Times ſchreibt zur bevorſtehenden Zuſammenkunft J Polnrare an erſter Stelle
ter de die Haltung der Alliiertena enüber v n Deutſch EnglandFrankreich n einem klaren feſten Ueberein
nen elangen daß d e der Boſchewiſten unterr äh t eine A u de jure der Sowjetregierung bedeute Vorſihteneg en auf der Konferenz

von Genia gegenüber Deutſchland ſeien nicht weniger
wendig als Se Katcegene Deutſchland habe

oren den Friedensvertrag von illes zu
ern Die geſamte Wi ſtslage Deut müe bevor die ierten mit Deutſchland aufnferenz zuſammenträfen Die Alliferten wüßtenDeutſchland vorſ W r Politik des Staatsbanke

tes n Deutſ könne aber gezwungen werden
der e Einhalt zu tun und den Markkurs wieder zu Deutſchen e An v

Frankreich auseinanderzubrin einge Sgtttel um den Volſchewiſten und den ige das
ad ner zu legen ſei ein en franzöſiſches Ueberein

kommen um das ſich andere Nationen ſcharen würden Die
erſte Bedingung eines ſolchen t n ſei eine
volle Uebereinſtimmung in der Polltik enübder denruſſiſchen iſten und nd e
ſollte ſowie die Luſt an Vertrages an dem g z h a m
enommen neg n St die Rura
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Geſchäfts Gebäude Halle a u Prowenabe a und Große Brautzansſtrrse 17 Fernſprecher Hauezentrale
Kammern 1140 und 1142 B Markt 24 draht Kuſchrift Halleſaale

Halle Freitag den 24 Februar 1922

Nummer 76 56 Jahrgang

S Poſtſcheck Konto Leipzig 28815 Erfüllnagsort und Gerichteſtaus Halle an
wur bis zum 20 eines ſeden Monate zum Schtoß des laufenden Monats zuläſſtg

Genug und Deutſchlands
Wirtſchaft

Die weltwirſtſchaſTrofitiſchen Aufgaben vor die
Deutſchland durch die Verhandſungen von Genugwird machen es notwendig die Wirkungen der en
Wirtſchaftskraft in der Nachkriegszeit und die hier beſtehen
den Entwicklungsmöglichkeiten zu betrachten Die Schutz
zollbewegung der Reumerkantilismus die protektioniſtiſche
Handelspolitik in ſo vielen fremden Ländern haben in die
ſer Zeit immer und immer wieder ihre Begründung in dem
deutſchen ValutaDumping in der deutſchen ſich aus dem
untervalutariſchen Kurs der deutſchen Mark ergebenden
Unterbietungskonkurrenz geſucht und vor der Oeffentlich
keit dieſer fremden Länder auch gefunden Will man ſich
eine Ueberſicht verſchaffen ob und inwieweit dieſe Behaup
tung zutrifft ſo kann man hier auf ein neutrales Gutachten
ausgearbeitet von Profeſſor Bruins von der Rotter
damer Handelshochſchule hinweiſen Hier wirdauf Grund der internationalen Statiſtiken nachgewieſen
daß der deutſche Export nach Großbritannien noch lange
nicht die Hälfte des Exports vom Jahre 1913 wieder er
reicht hat daß der Geſamt Export Deutſchlands in der
Vorkriegszeit mehr als 6 Mill To monatlich betrug und
jetzt monatlich zwiſchen den Mändeſt bezw Höchſtgrengzen
von 114 bis 2 Mill To ſchwankt Auf die weiteren Ein
zelheiten des Gutachtens über die Produktionskoſten in
Deutſchland und in den anderen Ländern kann hier in die
fem Zuſammenhang nicht eingegangen werden Uns er
ſcheint notwendig die ſich aus den angegebenen Weltwirt
ſchaftsziffern ergebenden u zu unterſuchen

Die die Arbeitsloſigkeit in Se der
und den ſonſtigen in ihrer iſt

hochärkſte welt wirtſchaftliche Verknüpfung
valutariſchen Ländern begründeten Mängel des quäantita
tiven wirtſchaftlichen Schaffens beruhen auf dem Fehlen

rer er a e Gefährdung der einzelnen nationalen Jn en durch die Konkurrenzangeboteuntervalutariſcher Länder Berückſichtigt man s
kriegsſtatiſtiken den engliſch deutſchen und dertſchengnſchen

Wirtſchaftsverkehr und im Vergleich hierzu die jetzigen
wirtſchaftlichen Beziehungen ſo iſt das Ergebnis ſolcher
Betrachtung ein ſtarkes Zurückdrängen deutſcher Produkte
auf dem engliſchen Markt durch produktionspoli
tiſche Umſtellungen und Verſelbſtändigungsbeſtre
bungen in der engliſchen Jnduſtrie ein ſtarkes Einſchränken
der deutſchen Einfuhr aus England auf Grund der valu
tariſchen Wertdifferenzen und der Antermänierung der
Kaufkraft des deutſchen Marktes Das Weſentliche iſt hier
bei Hand in Hand mit der Geſundung der deutſchen Wäh
rung und der Eingliederung der deutſchen Kaufkraft in den
Weltmarkt ſteigt die Exportmöglichkeit Deutſchlands nach
England

Es trifft zu daß in vielen Broſchüren und Zeitungs
artikeln dieſe Gefahr ſchon in vielen Situationen der ver
gangenen Jahre als nahe bevorſtehend angekündigt wurde
bisher aher äußerlich noch nicht erkennbar ſich auswirkte

Daraus darf aber nicht gefolgert werden daß dieſe Ge
ſahr eine peſſimiſtiſche aus Hoffnungsloſigkeit geborene
Utopie ſei deren Verwirklichung ſich die Lebenskräfte der
Ration erfolgreich eutgegenſetzen Setzt ſich ein Geſun

dungsprozeß Währung mit ſteigender h
keit des deutſchen Marktes für fremdländiſche Waren

e unEntwicklungsmsglichkeiten folgendes nicht berſehen wer
den tative und quantitative r der deutſchen
Zahlungs und Handelsbilanz werden bei
Währung die Verſchleierung des dauernden deutſchen Ver

in i mehr in allen e e erma tgen Wenn heute in Deutſchland die Fabriken u
die Maſchinenſäle von dem unaufhörlichen Stampfen

Produktionswerkes

verſchließen daß wir in den letzten über die inihren Grenzen erkennbaren und n durch

aus Vor

e
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z Not int ne e an klar daß
unſer jetziger Beſchäftigungsgrad ſich faſt ausſchließlich auf

e ab und daß wir ſchwerer Arbeits
ſehen Es gibt r uns um

eln hat nicht unr en Röte beige

i

t ixtſchaftsbilang in der
a

iſt werden kann daß wenn man Deutſchland dies a

zuerkennt in Mitteleuropa ein Land der Rot des Elends
und der Verzweiflung entſtehen wird deſſen Kräfte jetzt

bereit ſind zum Aufbau der Welt dann aber leicht in ver
zweifelnde Zerſtörungemut umſchlagen können

Kunſt und Theaterfragen
Landtag

ANwitlfn 23 Februar

e n n u v Ksor einen mun n Anträg der Einſpruch erhebt ge 33xpr rder e ördes dem ne
veſh igt ſident er re arauf auftterkſam

wenn kein
Präſident

dem Antrag nur ſt geben werden
u n gepleum wird Widerſpruch erhoben Pfurſwru erfolge

e d n Auch wiel u e ins V heben ſchärfſten Proierauf Sur die t rn ves Kultus
ort t d e Vreſe deh o aue e Prſich e v e Schamioſi keit der Frau CelRhenydt di e mſomehr muß für wahre

prig geſorgt werden Solche Ausgaben ſind durchaus nöttg

für eine n ani ſation undfür Sie e r h rdeten Theas
u

rufe b

ter s Die e der umsin ſe Fa in derden ſt n tn An h e hin nen n an en r wollenunſere n g r t verſchande S Den an
g uner uswüchſeh unſigebiete wie Racue acttänze uſw müſſen n

bg Hoff tritt den der dieUntenkhung des in n lege pefinbile restauer
Theaters eriengt Ein Unterſtühung ſei far die meiſten
Theater nötig Die en für die Kunſtpflege dürften

nicht a i a enabe ra f e Mninſt n ſich
usmin deis v e as ertum iſt ſider hen h die ihm aus der ſten der Akt

der Geſamtheit des Volkes gegenüber erwächſt Es wird in
dieſem zu dem Antrag des Anslchuſſes Stellung ge
nommenBahn ſchließt die Beratung

Die Beratung e e wande dann dem tt
ten Provinzialſchulkollegien uſwre Lehranſtae een der t mit einer übte 7

Zone der übrigen höhe Schufe teSchule mine den Charetter h ver

Wronk tr US du Sehr ln Wege u
au v lie z e ehen les zu machen

n r u Vpt ben z en z S J eauf den R z r fer zen rhi ahoderen Seele
hrloeſeni de iJ W S d

Hinter den Kuliſſen eines Bahnhofes

Die Kenntnis des techniſchen Betriedes der i
für das reifende Publikum zumeiſt

eär Mähe des Auffichisbeaſnten auf dem

nur tebensfähig werden können wenn wir S Es

J Abg Scho Te m Komm fordert die Beſeftkoung der höheren
Schulen die nur e ſeien Um den Häniſch Erlaß überGe ſchichtsunterricht hä tten dieg mert Noch heute s den
früheren Kaiſers vorgefetzt

Darauf wird die Welterberatung auf Freitag 12 Uhr vertagt

die Ueberteuerungszuſchläge
J Hauptausſchuß des Reichstages führte nachdem der

Berichterſtatter der Demokrat Dr Pachnicke einen kurzen
Bericht über den Nachtragsetat erſtattet hatte die e
der Neberteierungszu an Beamte zu erregten Aus

gen zwei Anträge vor einer der
nabhängigen der dieſe Zuſchüſſe nur bis zu einem Geſammt

30 000 Mark gewähren wollte und einer
bztaldemokraten der die Gewährung dis zurP von n Grundgchalt d h einſchliehlig Gruppe 13

forderteMiniſtertakdirektor von Schlieben wies darauf hin

ülern die Reden des

r e n dieſe Anträge inkonſequent und techniſch undurchführ

Der Demokrot Delius bedauerte dieſe neuen Experimente

an den Beamten aus den bisherigen Fehlſchlägen der Pe
ſoldungsregulierung auch aus dem unſinnigen Ortsklaſſen
ſyſtem habe man offenbar nichts gelernt Nun komme die
Regierung mit den Uebertenerungszuſchüſſen Neue Unter

ſchiede wärden künſtlich konſtruiert und ſchafften neue Rei
j bungen Das unhaltbare Syſtem würde nach wenigen Mo

ſaten unter dem Druck der öffentlichen Meinung und dem
einſetzenden Fetitionsſturm wieder verſchwinden müſſenWwe Schon jetzt wißten die Beamten nicht wieviel Einkommen

ſie eigentlich hätten Das neue Syſtem würde die Un
ſicherheit noch vergrüößern Bei jeder Lohnänderung müßten
neue Berechnungen vorgenommen werden dazu ſei ein be
ſonderes Heer von Beamten nötig Da aber die Verfügun
gen ſchon erlaſſen ſeien ſtimme ſeine Partei zu Die Ver
antwortung für die neueſte Regelung müſſe ſie aber ab
lehnen und den Gewerkſchaften überlaſſen Die Demo
kraten verlangten daß entſprechend den geänderten wirt
ſchaftlichen Verhältniſſen die Grundgehälter mit aus
reichenden Bezägen für die unteren und mitt
leren Gruppen neun reguliert würden Dabei ſei
zu prüfen ob nicht die Kinderzulagen anders geſtaltet und
Ehezulagen einzuführen ſeien Das Ortsklaſſengeſez müſſe
ſo ſchnell wie möglich verſchwinden Sofort nach Abſchluß
der Mietsgeſetzgebung ſoll die Regierung Erhebungen vor
nehmen auf deren Grundlage anſtelle der Ortszulagen
Wohnungsgelber gewährt werden Die Anträge der Sozial
demokraten auf Beſchränkung der Zuſchläge lehnten ſeine
Freunde ab bei den Grundgehältern müſſe ein Ausgleich
erſtrebt werden

Deliuns beantragte dann eine Entſchließung daß die
Reichsregierung auf die Länderregierungen einwirken ſolle
daß die aus den vorhergegangenen Beſoldungsregelungen
noch rückſtändigen Beträge und die ſetzt bewilligten Ueber
teuerungszuſchüſſe ſofort an die Beamten der Länder und
der Gemeinden bezahlt werden

Miniſterialdirektor von Schlieben erklärte daß die
wertvollen Ausführungen des Abg Delins bei
der endgültigen Regelung der Grundgehälter voll beachtet
werden würden Die Vertreter der beiden ſozialdemokra
tiſchen Parteien traten für die Ueberteuerungszuſchläge in
der begrenzten Form ein Jhnen ſchloß ſich der Volksparteiler
Morath an da die Vorlage gerechte Ausgleiche bringe
Miniſterialdirektor von Schlieben teilte noch mit daß die
Ausdehnung der Zuſchüſſe auf die Penſionäre nicht begb
fichtigt ſei aus einem Beihilfefonds ſollen aber in be
gründeten Fällen Beihilfen in erheblichem Umfange gegeben
werden Daneben ſei die Regierung bereit das

Eine andere Romantik des Hauptbahnhofs deg
man aus der Halle hinaus in das nahuiche in

und Weichenſignale ſchreitet Ohne zen

nicht skieren Man muß verteufelt Oba
zumal wenn alles in ige feuchte aze von Regen ur

Mein Führer nahm mich ins Schlepptau und ſo
r erkrazelte ich zunächſt die Hallenſchürze Be

rlehrer überhaupt nicht

ergänzungsgeſes entſprechend dem preußiſchen Geſetz um
zuänderxn

Der Deutſchnationale Schiele erklärte daß ſeine Partei
das ganze Syſtem verurteile Er legte Perwahrung gegen
die Verhandlung mit den Gewerkſchaften ein erklärte ſich
aber zum Schluß beteit die Vorlagen anzunehmen

Die ſozialiſtiſchen Anträge wurden abgelehnt der An
trag Delius wurde einſtimmig angenommen
ebenſo ein Antrag der Volkspartei die Ueberteuerungs

zuſchüſſe am erſten April weglallen zu laſſen Dann warde
der Reſt des Nachtrageetats u weſentlich Ausſprache
erledigt

wider den Oegenſſottonoterror

Eine Entſchließung der Arbeitgeber
Der grohe Ausſchuß der Vereinigung der deutſchen Arbeit

geberverbände hat am 22 Februar in Berlin getagt und fol
gende Entſchließung angenommen

Der große Ausſchuß der Vereinigung der deutſchen Arbeit
e hat von dem Beſtreben verſchiedener Gewerk
chaftsgruppen Kenntnis erhalten die Vorteile der tariflichen

Beſtimmungen nur denjenigen Arbeitnehmern zukommen zu
laſſ e die in einem der drei 33 auptſächlich gen Gewerkſchafts

ätde organiſiert ſind Der Kusſchuß r dieſem Beſtrebenwit aller Entſ t entgegen er lehnt es ab ſich beim
Abſchluß von Tarifverträgen von anderen als wirtſchaftlichen
Geſichtspunften leiten zu an und das Mittel Her tariflichen
Vereinbarung einem Mittel des Orgganiſätionszwanges
ausarten zu laſſen Er iſt des ferneren der Metnung daß
eine ſolche Forderung der verfaſſungsmäßig gewährleiſteten
Koalitionsfreiheit widerſpricht und ein aus ſolchem Anlah
und zu ſolchem g angefangener Streit de wer
in unvexantwox ergehen an der deutſchen Volkswirt

chaft r würde
Frage des Organiſationszwanges durch Ausſchlußgom Zari ſpielte bei den letzten Verhandlun qg über die

Bergarbeiterlöhne im Weſten eine Rolle und ſteht auch ber
dem Mansfelder Streit in dem geſtern ein Schiedsſpruch ge
fällt wurde im Mittelpunkt der Streitfragen

KRusdehnung des Wiesbaöener Abkommens
Berlin 28 Februar

Seit einiger Zeit finden bekanntlich in Berlin mit Vertretern
der Reparationskommiſſion Verhandlungen über ein deutſches
Sachleiſtungsprogramm ſtatt deſſen Einzelheiten nunmehr durchRachrichten der ſrangoſiſchen Preſſe auch der deutſchen Oeffentlich

keit bekannt werden Nach dem Wenigen was aus den in ſehr
engen Kreiſen geführten Verhandlungen bisher bekannt geworden
iſt ergeben ſich folgende Grundzüge Cs wird Deutſchland vor

ſchlagen Sachleiſtungen an Stelle on Barzahlungen an alle
taagaten die im rteilungsſchlüſſel der Entente enthaltenſind zu liefern und zwar nicht auf Grund gehbundener Liſten wie

beim Wiesbadener Abkommen ſondern auf dem Wege freier Be
ſtellungen unter Kreditierung der aus dem Auslande zu beziehen
den Rohſtoffe Sicherungen gegen eine über den Zweck des Wieder
aufbaus hinausgehende insbeſondere gegen Weiter
export auf dem Weltmarkte ſind bisher nicht vorgeſehen Um
einer Jnflation in den Abnehmerländern entgegenzuwirken wi rb
noch ein weitergehender Kreditplan erörtert deſſen Grundzüge
zur Zeit offenbar in Paris bearbeitet werden Es iſt anzu
nehmen doß ſchon in den nächſten Tagen außer der Regierung
auch die zuſtändigen parlamentariſchen Stellen ſich ausführlich mit
dieſen neuen Plänen befaſſen werden

Nach dem bisSerigen Syſtem tuß e der ſtanzömche Ju

tereſſent ſei es eine Privatperſon oder eine Kommune die Liſte
für die benötigten Sachleiſtungen der franzöſiſchen Regierung
übergeben die ſie dann dem deutſchen Reichskommiſſar für den
Wiederaufbau übermittelte Die Franzoſen und Belgier ſchlagen
jetzt vor daß ihre Jntereſſenten in gewiſſen Fällen bei der deut
ſchen Jnduſtrie direkt anfragen und direkt beſtellen können da ſich
das bisherige Verfahren als zu umſtändlich und zeitraubend er
wieſen hat

verſd melzung der K A G mit den Unabhänfgen
Berlin 23

Die geſtrige Sitzung der Reichskonzerenz der U S Pbeſchäftigt ſich mit en Verhalten eines Teiles der Fraktion v
der Abſtimmung über das Vertrauensvotum für die Reichsregie
rung Zur rege e der Aufnahme der Kommuniſtiſchen Arbeitsgemeinſchaft runde folgende Reſolution einſtimmig angenommen

nächſten Stellwerken und

Die Reichstonferenz nimmt Kenntnis von der Erklärung der

Erſt wennerteilt hatund Signalwerk die Erlaubnis d
t dieſes die Signale des Blodabſchnikts auf freie Fahrt ge

ſtellt hat wozu wiederum eine vorherige vielfache telegraphiſche
und Signalperſtändigung nötig iſt erſt dann wird die Hent
mung im betreffenden Weichehſchalter in gelöſt undder Beamte kann die Weiche ſtellen Bis zu dieſem Augen
blid iſt der Hebel durch keine Gewaltanwendung zu ver
rücen

h des Stellwerks nichtDies iſt das erſtäunlich

nur daß das Signalwerf das Stellwerk lontroölliert und
den Menſchenumgekehrt der Apparat iontrolliert auch

Der Wienſch allein iſt ihm nicht ſicher genug Ohne Zuſtimnung
nichts ausſühren Erſt die Uebereinſtimmung des maſchineilen
und menſchlichen n egratee bringt den Verkehrsorga
nismus zum Funttionieren Rur ſo wird iro
Verkehrs die abſolute Sicherheit erreicht rausſetzung iſt

natürlich e e rnelwſere die So nicht durchſährt
ohne ſieDe Dienſt an den Hunderten von nſcholtern undan r rie des Signalwerks vo 7 aſt geräuſchlos

nur dann und want ertönt ein ren dann und wann
ein Ruf und das leiſe Ruden der Schalter Einige Treppen
tiefer aber ſchwahen und üUgppern ununterdrochen die Morſe

unumerhrochen n die Funkenboten noch den
b Verne und dommen mit Zugs
h r iſt eine weitereießlich wird ſeder ein und
rotololi agen Damit hat

rt ſich ſelbſt den Gerichtsalt aus

Rein ſo wie den guten allen Bahnwärter und Weichene de am Waldesrand darf man
ſtein des eleltriſchen Stell und Signaiwertes

nicht Und wenn der Schnellzug über die Weichen
donnert und in die des einfährt neben

meldungen van dort her
Sicherung des Pertehrs Und

auslaufende Zug im ein
der Beamte falls etwas

ſcheibe und ab s fert t n an r nde der 15waltiger unendlich i S e ölbung d e 28 r Sie v
um Zug aus der g Halle heraus läuft ein Ausguch eine Art in die Längezu bugſieren dem en n dem der Lotſe Au zu hältdie Einrichtung des S bodens und t e ſt d e A e vürzeer Büh wie vor dem pe u W e

ett er ut worauf er ſeine e Zt eine Erttaleiſigen Hafen rein rt v u e e in Wirili

s vielfältige iſt der Vorga rn e in den Kabeln unter
der Erde e denen der Reiſende in ſememelettriſchen darüber ß u h e nt läuft ununkerbrochenine ineinanderg rer der h a er wee en Wlonen antwortund da e wie Shehnannebande z

z nene ne Schen cAnders im S Henpe nder mir e teee im großen Stellman ſieht à in voller

tsr Ha Sie werkedem Gehira Das aber vondas eine noch jener qhonKöer die wenſchliche wieder zrſtän renztDas el Siemen u
er andere weitere Ve

im mus der ſtes und vor e durch Vervollkommnung des en
e über t der beiden u t u der it Ausin derr e Zaen r Weich gen e u

2 cWeite ge S nalsvoll

bei kaum nale V in in ſeine ehe
hat ein e von apparategewordenen

van ſa h rin er der Szeneinen wohlM

e

des intenſiven
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